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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in das 
Frühjahr und  dürfen Sie über die nächsten Pro-
jekte in unserer Gemeinde informieren.

Der Gemeindevorstand hat einen Architekten 
mit der Planung für die 6. Kindergartengruppe 
beauftragt. 
Es ist für einen Bürgermeister sehr erfreulich und 
eine äußerst positive Aufgabe für die kleinsten 
Gemeindebürger planen und bauen zu dürfen.
Gerade für junge Menschen ist es wichtig größt-
mögliche und positive Voraussetzungen beim 
Start ins Leben vorzufinden.
Aufgrund der vielen geburtenstarken Jahrgänge 
der letzten Jahre  und durch den Zuzug reichen 
die 5 bestehenden Gruppen nicht mehr aus und 
wir werden noch in diesem Jahr eine 6. Gruppe in 
gewohnter Weise hinzubauen.
Der Garten wird dabei in voller Größe erhalten blei-
ben und wir versuchen bis Ende des Jahres das 
Projekt fertigzustellen. Die geschätzten Kosten 
belaufen sich auf rund € 500.000,-. In den näch-
sten Wochen gibt es ein Finanzierungsgespräch 
mit der zuständigen Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz.                     
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An der Teichwiese in Sittendorf
wurden die Wohnungen unter 
Beisein des LHStv. Wolfgang 

Sobotka am 26.2. an die neuen 
Besitzer übergeben
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 Fortsetzung ...

Der Gemeindevorstand hat aus verständlichen 
Gründen eine provisorische Lösunge wie etwa Con-
tainer od einen 2. Standort, abgelehnt.
Im Sommer wird mit dem Zubau gestartet und die 
Kinder können hautnah die Vergrößerung ihres Kinder-
gartens miterleben.

Die Firma Porr wird in den nächsten Wochen einige 
Sanierungs- und Asphaltierungsarbeiten im Ge-
meindegebiet durchführen.
In Grub wird unter anderem ein Wendehammer 
asphaltiert und ein bestehender Gehsteig auf der 
Hauptstraße saniert.
In der Gruberau wird die Buchengasse erneuert und in 
Sittendorf wird rund um die neue Wohnhausanlage An 
der Teichwiese asphaltiert und dadurch endlich staub-
frei gemacht.
Wie in der letzten Zeitung ausführlich berichtet wurde, 
entsteht unter Bürgerbeteiligung am ehemaligen Fuss-
ballplatz ein Spielplatz in Kooperation mit dem NÖ 
Familienland. Auch die Brücke über den Mödlingbach 
wird zeitnah realisiert werden.

Wir laden besonders die neuen Bürgerinnen und
Bürger der Teichwiese ein, unsere Projekten mitzug-
estalten.
Sobald die Brücke über den Mödlingbach errichtet 
wurde, kann auch der Jubiläumsweg bei der Seewiese 
gemeinsam mit ProSitt umgesetzt werden.

Für das Projekt “Wildbach- und Lawinenverbau” ent-
lang des Mödlingbaches von der Wöglerin bis in die 
Stangau werden gerade die Zustimmungserklärungen 
der betroffenen Grundstückseigentümer eingeholt.
Für das fertig ausgearbeitete Projekt sind im heurigen 
Budget die notwendigen finanziellen Mitteln vorgese-
hen.

Der Kulturverein wird aus dem Verkaufserlös der Koch-
bücher der Gemeinde einen Zierbrunnen errichten. 
Dieser wird nach Rücksprache mit dem Kulturverein 
und dem Gemeinderat beim neuen Gemeindeamt 
aufgestellt. Die einzelnen Ortsteile und das Gemeinde-

wappen werden in Stein graviert abgebildet sein.
Das Frühjahr ist Pflanzzeit und wir wünschen Ihnen bei 
der Pflege und Gestaltung ihrer Gärten viel Freude und 
Erfolg.
Es ist auch heuer wieder angedacht einen Gartenwett-
bewerb in der Gemeinde Wienerwald durchzuführen. 
Mit ihrem schön gestaltetem Garten werten Sie das 
Erscheinungsbild der Gemeinde auf!

Zu guter Letzt dürfen wir Sie dazu aufrufen am 24.4 
bei der Bundespräsidentenwahl von ihrem Stimmrecht 
Gebrauch zu machen.

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
      Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

 

Freiwillige  Feuerwehr  Sulz im Wienerwald Schöffelstraße 212 , 2392 Sulz 

FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG 
MIT BLUTSPENDEAKTION 

 

Ihr Feuerlöscher sollte 
alle 2 Jahre überprüft werden. 
Beachten Sie die Überprüfungs- 
Plakette auf dem Feuerlöscher. 
Der Aufkleber gibt Ihnen über die 
nächste Überprüfung Auskunft. 

          FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  
SSuullzz   iimm  WWiieenneerrwwaalldd  

 
 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 23.04.2016 

 
von 13:00 bis 17:00 Uhr 

beim Feuerwehrhaus Sulz 
 
 
 
 

Blutspendenaktion wird durchgeführt von: 

Sprengelwahlzeiten:

 Sulz - Gemeindeamt   8 - 17 Uhr
 Stangau - Gemeindeamt    8 - 15 Uhr
 Sittendorf - Volksschule     8 - 14 Uhr
 Dornbach - Feuerwehrhaus    9 - 13 Uhr
 Grub - Veranstaltungszentrum 9 - 15 Uhr
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Bundespräsidentenwahl

Erfahrung
 macht 
stark.
Österreich braucht jetzt
den erfahrensten Bundespräsidenten.
Gerade in schwierigen Zeiten braucht unser Land einen Bundespräsidenten, der die Sorgen und Ängste der 
Menschen versteht. Der als international anerkannter Verfassungsexperte die Möglichkeiten besser kennt 
als andere. Der schon als Präsident den Nationalrat überparteilich und erfolgreich geführt hat. Der in 
unsicheren Zeiten als Oberbefehlshaber des Bundesheeres eine sichere Wahl ist und zudem auf wichtige 
Kontakte bauen kann, im Inland und im Ausland.
Dr. Andreas Khol wird als Bundespräsident zwischen den Parteien vermitteln, die Regierung zu notwendigen 
Reformen antreiben, damit der hart erarbeitete Wohlstand erhalten bleibt. Er wird die Kluft zwischen Politik 
und Menschen abbauen und die Hofburg für Bürgeranliegen öffnen.

Österreich braucht jetzt
einen Bundespräsidenten mit Herz 
für Familie und Land.
Andreas Khol ist mit unserem Land verbunden wie kein Zweiter. Heimat- und Naturliebhaber. Begeisterter
Skifahrer. Mit starker Leidenschaft für Recht und Gerechtigkeit. Universitätsprofessor für Verfassungsrecht.
In seiner Großfamilie, bei 6 Kindern und schon 15 Enkelkindern, ist immer etwas los. Da wird viel 
diskutiert. Aber stets auch die Meinung des Anderen gehört und respektiert. Das wünscht sich Andreas Khol 
als Bundespräsident ebenso für unser Land: wenn die Herausforderungen am größten sind, müssen wir das 
Gemeinsame über das Trennende stellen. Gerade jetzt muss der Bundespräsident darauf achten, dass die 
Politik über Parteigrenzen hinweg gemeinsame Lösungen für unser Land findet.

Fotos: Peter Rigaus, Klaus Maislinger, Glaser
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Bestattung Unvergessen
Ein schöner Abschied in Liebe! 

Das Bestattungsunternehmen UNVERGESSEN betreut auch in der  
Gemeinde Wienerwald Hinterbliebene, die einen geliebten Angehörigen 
verloren haben.  

Die Aufgabe eines Bestattungs-
unternehmens ist es, den Schmerz und 
die Trauer der Angehörigen zu verstehen 
und darauf Rücksicht zu nehmen. In den 
meisten Fällen geht es darum, dass 
Hinterbliebene den Verstorbenen geliebt 
und auch viel Liebe bekommen haben.  

Plötzlich hat man das Gefühl, diese Liebe 
nicht mehr erwidern zu können. 
Gerade deshalb ist es uns von der 
Bestattung UNVERGESSEN besonders 
wichtig, dass die Hinterbliebenen die 
Möglichkeit haben, ihre Gefühle noch 
einmal zu zeigen. Eine entsprechend 
individuelle Verabschiedung ist Teil eines 
liebevollen „Lebewohls“. 

Das Team der Bestattung UNVERGESSEN 
steht Ihnen in der Gemeinde Wienerwald 
zur Verfügung 

 
Bestattung UNVERGESSEN 

2345 Brunn am Gebirge,  Leopold Gattringer Str. 109 
Tag und Nacht Tel.: + 43 664 410 88 93, www.unvergessen-bestattung.at 

 Gemeinsam – Sicher- Feuerwehr
Unter diesem Motto be-
suchte die Freiwillige Feuer-
wehr Sittendorf die 3. Klasse 
der Volksschule Wiener-
wald.
Da auch ein wenig 
Theorie sein muss, begann 
der Vormittag in der Schulk-
lasse. 
Dabei konnten die wissb-
egierigen Kinder alles über 
die Feuerwehr erfragen. 
Vom Funkgerät über die 
Alarmierung der Feuerwehr 
und den Einsatzabläufen. 
Die Kinder wollten einfach 
alles wissen.
Der Höhepunkt war natürlich die Besichtigung des Feu-
erwehrautos. Dabei konnten die Schüler die Geräte an-
greifen und ausprobieren.
Seit Jahren besuchen die Feuerwehrkameraden schon 
die Volksschule in Sittendorf.

 Nun wurde auch zu Beginn 
des Schuljahres vom NÖ 
Landesfeuerwehrverband 
und dem Landesschulrat die 
Aktion GEMEINSAM –
SICHER – FEUERWEHR 
wurde ins Leben gerufen.

Alle Schüler der 3. und 4. 
Klassen erhielten dabei ein 
eigenes Schulheft in dem 
alles Wissenswerte über 
die Feuerwehr den Kindern 
nähergebracht wird.
Vielleicht konnte bei den 

Kindern das Interesse für eine 
Mitgliedschaft bei einer Freiwil-
ligen 
Feuerwehr geweckt werden.

GR Robert Heindl
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Weitere Informationen ...

NÖ Verkehrsver-
bund (GIP.nö) 

In der letzten Gemeinderats-
sitzung wurde beschlossen, an 
der Errichtung des NÖ Verkehrs-
datenverbundes zum digitalen 
Abgleich der Verkehrsinfrastruktur 
im Land NÖ teilzunehmen.

Bis auf eininge wenige Gemein-

den sind bereits alle Gemeinden 
dem Verkehrsdatenverbund bei-
getreten. 

Der Vorteil ist, dass die Mobilität 
sichergestellt ist. 

Folgende Datenbestände werden 
im Rahmen von GIP.nö bearbeitet:

•Gemeindestraßen (fahrstreifengenau)

•Güterwege

•Brücken, Tunnel, Kreuzungen mit            
Abbiegerelationen

•Rad- und Fußgängerinfrastruktur

•Bushaltestellen

•Nebenbahnen (NÖVOG-Strecken)

•Zugangswege zu Bahnhöfen

Hausnummern können auf Wun-
sch der Gemeinden korrigiert 
werden. 

Die geografischen Basisdaten 
(Digitale Katastralmappe, Ortho-
fotos, Höhenmodelle) 
werden von der 
Abteilung Hydrologie 
und Geoinformation 
eingebracht.

Insgesamt werden 
80.000 km Straßen, 
70.000 Haus nummern 
und 13.000 Haltestellen 
bearbeitet.

Dies erfolgt durch 
Verkehrsmanagement 
und  Verkehrssteu-
erung. Da auch die 
Abbiegerelationen er-
fasst werden, ist damit 
ein optimales Routing 
möglich – unabhän-
gig von Start-Adresse, 
Ziel-Adresse oder 
Verkehrsmittel. Diese 
Daten werden auch 

die verschiedenen Navi-Anbieter 
nutzen können. 

Vor allem haben die Verkehrsver-
bünde großes Interesse und auch 
den gesetzlichen Auftrag eine 
Verkehrsauskunft von Haustür zu 
Haustür zur Verfügung zu stellen. 

Damit grenzt sich das Projekt von 
Feldwegen, Wanderwegen und 
Forstwegen ab. Diese führen zu 
keiner Adresse und werden daher 
nicht erfasst.

Die gewonnen Daten werden allen 
Gemeinden zu ihrer Verwendung 
kostenlos zur Verfügung gestellt, 
wenn diese sich bereit erklären die 
Daten aktuell zu halten.

In österreichweiter Abstimmung 
mit den Projekten GIP.at, 
GIP.gv.at und VAO (Verkehrsau-
skunft Österreich)

Der Bauernbund 
informiert:
Der Bauernbund fordert ende der 
Rabattexzesse bei Grundnahrungs-
mitteln im Interesse aller.

PREISMISERE

Wenn die Handelsketten beste 
heimische Lebensmittel zum Billigst-
preis verschleudern, bleiben die 
Bauern auf der Strecke. 

Die Preise für Milch und Fleisch ver-
fallen zusehends. Auch in Niederös-
terreich  kämpfen 6000 Milchbauern 
und 8000 schweinehaltende Betriebe 
um ihre  wirtschaftliche Existenz, 
tausende Arbeitsplätze in den vor-
und nachgelagerten Bereichen sind 
gefährdet. 

Wenn gentechnikfrei erzeugte Milch, 
Butter, Käse und heimisches Sch-
weinefleisch bester Qualität und 
versehen mit dem AMA-Gütesiegel im 
Zuge von Geiz ist Geil-Lockangebo-
ten verschleudert werden, schadet es 
den Bauern, den Tieren, der Umwelt 
und letztlich auch den Konsumenten

UND GESTALTEN SIE MIT UNS 
DIE VERABSCHIEDUNG 

NACH IHREN WÜNSCHEN 

LIEBEVOLL ✴ INNIG ✴ UNVERGESSLICH

Ein schöner Abschied in Liebe
LASSEN SIE DIE ERINNERUNG AN DEN 

GELIEBTEN MENSCHEN HELL ERSTRAHLEN

02236/315 67 611

NUTZEN SIE DIE 
FREIE BESTATTERWAHL

IN DER GEMEINDE WIENERWALD
    SULZ, SITTENDORF, GRUB,

    DORNBACH, STANGAU

Wir begleiten Sie

UNVERGESSLICH

IN DER GEMEINDE WIENERWALD
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Der Seniorenbund berichtet
Zum Kartenspielnachmittag in 
den Dornbacherhof kamen am 22. 
Februar 2016 und am 14. März 
2016 jeweils 12 Senioren.

Unser erster Ausflug in diesem 
Jahr führte uns am 8. März 2016 
nach Göttlesbrunn zum Heurigen 
Glock zum Spanferkelessen. 47 
Senioren konnten wieder ein herr-
lich weiches Spanferkel mit Knö-
delfülle, Kartoffel- und Krautsalat, 

Wein, Almdudler und Mineralwas-
ser zum Preis von € 18,- genie-

ßen. Wer noch konnte oder wollte 
für den gab es dann noch Mehl-
speise und Kaffee (siehe Fotos). 
Um 16,30 Uhr traten wir wieder 
die Heimfahrt an.

Unser Seniorennachmittag fand 
am 15. März 2016 wieder im 
Dornbacherhof statt. 

Obfrau Ertl konnte 56 Senioren 
begrüßen. 

Sie berichtete über unsere nächs-
ten Aktivitäten. Unsere Senioren-
reise nach Hermagor ist mit 56 
Personen ausgebucht!  Unter den 
Geburtstagskindern vom März 
wurde Herrn Johann Weihs zum 
80. Und Frau Gertrude Pignitter 
zum 75. Geburtstag gratuliert und 
Geschenke übergeben.

Im Anschluss daran hörten wir ei-
nen Vortrag von Herrn Mag. Ro-

bert Hofbauer über Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht und 
Sachwalterschaft. Anschließend 
konnten noch Fragen gestellt wer-
den.

Am 16. März 2016 fand die Vier-
telskonferenz des Seniorenbun-
des im Freizeitzentrum in Wr. Neu-
dorf statt. Das Hauptreferat hielt 
Bundespräsidentschaftskandidat 
Dr. Andreas Khol. Wir waren mit 
vier Vertretern unter der Führung 
von unserer Obfrau Ertl vertreten.

Unsere weitere Aktivitäten:

Jeden Montag und Mittwoch um 
10 Uhr Nordic Walking. Bei Teil-
nahme bitte vorher um Anruf bei 
Obfrau Ertl (02238-8732) wegen 
des Treffpunktes.

Jeden ersten Montag im Monat 
Kartenspielnachmittag im Dorn-
bacherhof ab 16 Uhr.

12. April 2016: Seniorennachmit-
tag im Dornbacherhof ab 15 Uhr.

MAIANDACHt MIt PAteR NORBeRt UND DeN WIeNeRWALDBLÄSeRN
Am Sonntag den 8. Mai 2016, um 19:00 Uhr findet traditionell die Maiandacht beim Leonardi-Marterl in 
Sulz (Zufahrt zur Fam WERNER) statt.

Die Wienerwaldbläser werden die Andacht musikalisch umrahmen. Anschließend lädt die Fam. 
RATTENSCHLAGER zu einer Agape ein.

Bei Schlechtwetter wird die Andacht am Lindenhof in Dornbach beim Hubertus-Marterl abgehalten.

Auf Ihr Kommen freuen sich Pater Norbert und die Wienerwaldbläser.
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... und wahre Künstlerinnen 
und Künstler durften beim 
Malwettbewerb ausgezeich-
net werden.

Gemeinsam mit der Malermeis-
terin Barbara Rattenschlager durf-
ten die Volksschulkinder mit Farbe 
und Pinsel experimentieren und 
die dabei entstandenen Kunst-
werke konnten sich sehen lassen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Firma Hirschmugl - Meine 
Farbe, die das Material und das 
Knowhow zur Verfügung gestellt 
hat. 
Die besten Bilder durften den 

Kindern von Bürgermeister 
Michael Krischke, Barbara Rat-
tenschlager, Alois Hirschmugl und 
gfGemeinderätin Karin Höß über-
reicht werden.

ende Jänner brachte Bürgermeister 
Michael Krischke nach alter tradi-
tion die Jungmänner zur heurigen 
Stellungskommission nach 
St. Pölten und holte sie am nächsten 
tag wieder ab. Bei einer Stärkung im 
Gasthof Stelzer’s Wöglerin konnten 
die neugewonnen eindrücke ausge-
tauscht werden.

Jungmänner bei der Stellungskommissionen

Wohin soll das nur führen ...
Durch zu starke Regulierung und zu wenig Eigenverantwortung beginnt unsere 
Gesellschaft aus den Fugen zu geraten. Die Selbstbestimmung der Bürger wird 
weitestgehend vom Staat  eingeschränkt. 
Sollte unsere Gesellschaft nicht eher auf dem Prinzip basieren, nur wer Pflichten 
übernimmt, erwirbt auch Rechte? 
Selbstverständlich soll jeder der Hilfe benötigt diese erhalten, um wieder in ein 
selbstbestimmtes Leben zurückzufinden. Unter christlich-sozialem Handeln ver-
stehe ich, dass man Unterstützung erhält (Recht), aber so schnell wie möglich 
versucht, wieder auf eigenen Beinen zu stehen (Pflicht). Dies kann man in vielen 
Bereichen beobachten. Warum bekommt jemand, der nicht arbeitet oft mehr, 
als jemand, der ein Leben lang gearbeitet hat und jetzt nur eine kleine Pen-
sion erhält? Unser Staat erlässt eine Fülle an Gesetzen, die einfach nicht mehr 
administriert werden können. Im Steuerrecht haben selbst Steuerberater Mühe 
auf dem Laufenden zu bleiben. Die Änderungen im Bankengesetz beschäftigen 
Banken so sehr, dass Kunden auf der Strecke bleiben. Die Gastwirte werden mit 
sich ständig ändernden Gesetzen, die das Rauchen betrifft finanziell mehr als 
belastet. Generell werden Gewerbetreibende unter Verdacht gestellt Betrüger zu 
sein.
Man gewinnt den Eindruck, dass Eigentum nicht mehr erwünscht ist. Sollte der 
Staat nicht viel mehr danach trachten, dass mehr Leute sich etwas schaffen 
können, als durch die derzeitige Diktion Neid und Missgunst zu erzeugen?

Unsere Volksschulkinder malen ...

Neues Stück der 
Theatergruppe 
Lampenfiba:
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 9.4.2016 um 15 Uhr

Bachreinigung

Wir packen an und reinigen wie 
jedes Jahr unsere Bäche in der 

Gemeinde Wienerwald

Dazu sind alle ganz herzlich 
eingeladen!

Wann: 9.4.2016 um 15 Uhr
Wo: Treffpunkte sind die FF Häuser 

          (Dornbach, Sittendorf, Sulz u Grub)

Im Anschluss sind alle fleißigen Helfer zu einem 
Getränk und einem kleinen Imbiss ins Gasthaus 

Dornbacher Hof eingeladen

!!!! WICHTIG !!!!
Gummistiefeln nicht vergessen!

      Die Gemeinde Wienerwald 
ladet Sie herzlich zum 

 
Maibaumaufstellen 

am 1. Mai 2016 
 

beim Feuerwehrhaus Sulz ein!  
 
 

09:45 Uhr   Abfahrt vom Gasthof Zur Wöglerin 
 
10:15 Uhr  Einzug in Sulz – Reitstall St. Lukas 

Begrüßung des Maibaumes durch die 
Musikkapelle  
 

 
Um ca. 10:30 Uhr wird der Maibaum beim Feuerwehrhaus 

eintreffen, wo er von den Kameraden der FF Sulz nach alter 
Tradition aufgestellt wird. 

 
 

Anschließend gemütliches Beisammensein mit der 
Musikkapelle und Volkstanzgruppe Wienerwald 

 
 
 

Für Speis und Trank wird gesorgt!  



Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 
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... den glücklichen Eltern zur Geburt!

Laura Porits, am 9.2.2016

Frau gfGR Karin Höß durfte die neue Gemeindebürgerin im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der Gemeinde

 in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen

frau Berger Rita 
am 19.4. zum 85. Geburtstag
frau Brandt Gertrude
am 24.4. zum  69. Geburtstag
frau Braun felicitas
am 23.4. zum  71.Geburtstag
frau Dirsch Anna
am 18.4. zum 74. Geburtstag
Herrn Dürmoser Karl 
am 26.4. zum 65.Geburtstag
frau Dürmoser Maria
am 9.4. zum 61. Geburtstag
frau fahrecker Maria
am 8.4. zum 59. Geburtstag 

Herrn fürst Alfred
am 24.4. zum 94. Geburtstag
frau Hadl Christine
am 7.4. zum 66. Geburtstag
frau Happenhofer Leopoldine 
am 5.4. zum 77. Geburtstag
frau Niederberger Maria
am 9.4. zum 69. Geburtstag
frau Schöny Anneliese
am 23.4.. zum 79. Geburtstag
frau Stephan Ingeborg
am 4.4. zum 79. Geburtstag
frau Weigl Johanna
am 21.4 zum 74. GeburtstagW
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... ganz herzlich zum Geburtstag!
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina Lechner und Karin Höß, Anschrift: St. Lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
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